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FÜR GUBEN UND SPREE-NEISSE

GUBEN
Bürgermeister Fred Mahro kritisiert 
Möchtegern-Apfelköning,  der gegen 
Wahlniederlage klagte Seite 15

Guben
Schenkendöbern

Jänschwalde

Groß Gastrose

Leonhard-Frank-Straße: 
Baustopp aufgehoben

GUBEN (red/dsf) Der Baustopp in 
der Leonhard-Frank-Straße ist auf-
gehoben. Darüber informierte Gu-
bens Bürgermeister Fred Mahro 
(CDU) jüngst die Gubener Stadt-
verordneten. Der Abriss des Wohn-
blocks mit den Hausnummern 14 
bis 20 war gestoppt worden auf-
grund des Mauersegler-Schutzes. 
Wie Bürgermeister Fred Mahro wei-
ter informiert, sei der Abriss in der 
Dr.-Glücksmann-Straße 1 bis 4 noch 
für dieses Jahr vorgesehen.

Alternative zu Halloween 
bei der Heilsarmee

GUBEN (red/dsf) Die Gubener Heils-
armee feiert am 31. Oktober „Hal-
loWas“, ein Alternativprogramm zu 
Halloween, wie Wencke Wanke vom 
Korps Guben mitteilt. Bei dem Fest 
dreht sich alles um Martin Luther. 
Es wird ein Theaterstück geben, in 
dem dargestellt wird, wie der Refor-
mator seine Frau Katharina kennen-
gelernt hat, heißt es in der Ankündi-
gung weiter. Darüber hinaus werden 
Lutherrosen gebacken, Parfüm her-
gestellt und auch im Schwertkampf 
kann man sich testen. Kostüme sind 
zwar willkommen, Hexen, Teufel 
und andere gruselige Gestalten al-
lerdings müssen draußen bleiben, 
so Wencke Wanke. Los geht es um 
15 Uhr. 

Gemeindevertreter tagen 
in Schenkendöbern

SCHENKENDÖBERN (red/dsf) Die Ge-
meindevertreter von Schenkendö-
bern tagen am 22. Oktober um 18.30 
Uhr. Eine Tagesordnung wurde noch 
nicht veröffentlicht. 

Imker bekommen Geld 
vom Landkreis

MELDUNGEN

SPREE-NEISSE (sh) Imker aus dem 
Landkreis Spree-Neiße können 
bei der Kreisverwaltung einen Zu-
schuss zur Förderung der Bienen-
haltung beantragen. Der Kreistag 
hat in seiner jüngsten Sitzung eine 
entsprechende Richtlinie verab-
schiedet. Rund 12 000 Euro stehen 
dafür in diesem Jahr zur Verfügung. 
Der Landkreis hat damit das Budget 
im Vergleich zum Vorjahr um 4000 
Euro aufgestockt. Durch die Ände-
rungen der Förderrichtlinie sollen 
Jungimker in den ersten drei Jah-
ren der Bienenhaltung finanziell 
stärker unterstützt werden als eta-
blierte Imker, die ihren Bestand er-
weitern oder erneuern. Insgesamt 
sind derzeit im Landkreis Spree-Nei-
ße und der Stadt Cottbus 453 Bie-
nenhaltungen registriert. Von diesen 
453 Bienenhaltern beantragten laut 
Kreis für das vergangene Kalender-
jahr 63 Imker eine finanzielle Un-
terstützung. Geld vom Kreis gibt es 
zum Beispiel für Neuanschaffungen, 
den Unterhalt der Bienen im Winter 
oder auch für Medikamente, die zur 
Bekämpfung der gefährlichen Var-
rose beitragen.

Mehr Schutz vor Hochwasser 
VON DANIEL SCHAUFF

GUBEN Es ist fast so etwas wie die 
unendliche Geschichte: Hochwas-
serschutz in Guben. Bürgermeis-
ter Fred Mahro (CDU) hatte in der 
jüngsten Stadtverordnetenver-
sammlung gute Nachrichten im Ge-
päck: Im Januar sollen entlang der 
Neiße in Höhe Uferstraße Rodungs-
arbeiten stattfinden. Im April dann 
sollen die Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz in Guben endlich fort-
gesetzt werden, mehr als sechs Jahre 
nach der Errichtung des Einlaufbau-
werks für die Egelneiße.

Immer wieder hatte die Stadt 
beim Land darauf gedrängt, dass 
der Hochwasserschutz in Guben – 
wie lange geplant – ausgebaut wird. 
Dass das bitter nötig ist, zeigten die 
vergangenen Hochwasser 2013 und 
2010. Die Neiße hatte Gubener Kel-
ler und Gärten unter Wasser gesetzt, 
Anwohner stapelten Sandsäcke, um 
das Schlimmste zu verhindern und 
ihr Hab und Gut vor der Neiße zu 
schützen.

So weit soll es künftig nicht mehr 
kommen. Im November des kom-
menden Jahres soll auch der dritte 
Teil des zweiten Bauabschnitts, die 

Sanierung einer rund 200 Meter lan-
gen Schutzwand, begonnen. Ende 
2021, so Mahro, soll dann der Hoch-
wasserschutz in Guben so weit fort-
geschritten sein, dass „das Gröbste 
überstanden ist.“

Ein Fortführung von Hochwas-
serschutzanlagen in Richtung Nor-
den sei nicht geplant, so Mahro. 
Die Erfahrungen aus den vergan-
genen Hochwassern habe aber ge-
zeigt, dass das auch nicht zwingend 
notwendig sei. Das Land hat bereits 
im vergangenen Jahr argumentiert, 
dass der Schutz von Ortslagen Vor-
rang habe.

Im Gegensatz zur Wohnlage Ufer- 
und Alte Poststraße sei das Indus-
triegebiet nach derzeitigem Stand 
sicher vor Hochwasser, so Mahro 
weiter. Eine Aktualisierung der Ge-
fahren- und Risikokarten für die 
Neiße entlang des Gebiets sei dem-
nach nicht notwendig. Das sei ein 
wichtiger Aspekt auch bei Gesprä-
chen mit möglichen Investoren.

Für den ersten Teil der Hochwas-
ser-Schutzanlagen waren bereits 
rund 3,4 Millionen Euro nach Gu-
ben geflossen. Laut Thomas Frey 
vom Landesamt für Umwelt in Pots-
dam fließen für die erste Maßnah-

me noch einmal rund 3,4 Millio-
nen Euro in die Neißestadt, für die 
Schutzwandsanierung rechnet das 
Land mit Kosten von rund einer Mil-
lion Euro. Am Dienstag seien die er-
forderlichen Ausschreibungsunter-
lagen der Vergabestelle übergeben 
worden, so Frey. Er bestätigt: Bau-
beginn sei für den April beziehungs-

weise den November im kommen-
den Jahr geplant.

Hochwasserschutz ist Landessa-
che, das heißt: Auf die Stadt kom-
men für die bevorstehenden Maß-
nahmen keine Kosten zu. Das erklärt 
Sven Rogosky, zuständiger Fachbe-
reichsleiter bei der Gubener Stadt-
verwaltung.

Im kommenden Jahr sollen die Arbeiten an der Neiße endlich fortgesetzt werden. 

Klassiker und Neuinterpretationen im Volkshaus
GUBEN (utr) Das Zupf-Streich-Or-
chester der Städtischen Musik-
schule „Johann Crüger“ Guben hat 
zu einem zweistündigen Konzert ins 
Gubener Volkshaus eingeladen. All-
jährlich im Oktober treffen sich die 
Musiker zu einem Probencamp im 
Familienzentrum Grießen, wo neue 
Stücke geprobt und das umfangrei-
che Repertoire gepflegt wird. Zum 
Abschluss dieses Wochenendes prä-
sentiert sich das Orchester traditi-
onell mit alten und neuen Musik-
stücken.

„Spiel mir das Lied vom Tod“ – so 
begann dieser musikalische Nach-
mittag. Doch so düster ging es 
nicht weiter. Im Gegenteil: Wer das 
Zupf-Streich-Orchester unter der 
Leitung von Anja Hawlitzki kennt, 
weiß, da steckt viel Energie und Lust 

dahinter. „Trotz kurzer Nächte sind 
viele neue Songs entstanden“, sag-
te sie.

Einige davon wurden nun prä-
sentiert, doch auch die altbewähr-
ten und immer wieder gern gehör-
ten Titel fehlten nicht. Den Titel 
„Some where around nothing“ von 
Apocalytica beispielsweise hat das 
Orchester schon einmal vor etwa 15 
Jahren gespielt. Doch heute sind von 
dieser damaligen Orchesterbeset-
zung nur noch ganz wenige dabei, 
sodass Anja Hawlitzki das Lied neu 
auflegte. „Ohne dich“, ein Ramm-
steinsong, arrangierten die Gitar-
risten des Orchesters neu und ern-
teten dafür viel Applaus.

Ein Höhepunkt war zweifelsoh-
ne der Titel „Bohemian Rapsody“. 
„Dieses Mal haben wir es endlich ge-

schafft, uns den Queen-Film beim 
Probenwochenende anzuschauen. 
Noch in der Nacht wollten alle den 
dazugehörigen Titel, den wir schon 
lange im Repertoire haben, spielen“, 
erzählte die Orchesterleiterin.

Immer wieder gern gespielt und 
vom Publikum gehört werden auch 
die Welthits „Nothing else matter“ 
von Metallica oder „Gimme, gim-
me, gimme“ von Abba. Viele Lie-
der komplettierten Gesine Möller, 
Peter Wiepke und Matthias Haake 
mit ihren Stimmen.

Dass die Musiker bestens aufein-
ander eingespielt sind, zeigte sich, 
als erst bei einem Gitarristen und 
danach bei einer Violinistin die Sai-
ten rissen. Schnell sprang der Ne-
benmann musikalisch ein oder die 
Saite wurde in Windeseile ersetzt.

Gubener Zupf-Streich-Orchester beweist großen Zusammenhalt und meistert auch Pannen mit Bravour.

Das Zupfstreichorchester unter Leitung von von Anja Hawlitzki spielte alte und 
neue Songs.  FOTO: UTE RICHTER

2013 begannen die Maßnahmen zum Hochwasserschutz in Guben. Seitdem ist 
viel Zeit vergangen. Nach langem und auch deutlichem Drängen der Stadt soll 
es nun im kommenden Jahr weitergehen. Ende 2021 soll Guben dann weitge-
hend hochwassersicher sein.   ARCHIVFOTO: FOTO-WERNER  

Im vergangenen Jahr fand an der Lausitzer Neiße in Guben und Gubin die erste große grenzüberschreitende Hochwasser-Schutzübung statt. Szenen wie diese sol-
len mit einer ausgebauten Hochwasserschutzanlage in Guben nun selten werden.  ARCHIVFOTO: JAN SIEGEL
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Autofahrer entzieht sich 
Kontrolle und rast weiter

BADEMEUSEL (red/sha) Einer Fahr-
zeugkontrolle auf der B 15 in Rich-
tung Polen hat sich am Dienstagmor-
gen kurz nach 5 Uhr ein Audi-Fahrer 
entzogen. Er raste einfach weiter, 
wie die Polizei informiert. Das Fahr-
zeug konnte bei Bademeusel verlas-
sen und verschlossen aufgefunden 
werden. Bei der Überprüfung stellte 
sich heraus, dass das Auto in Berlin 
und die Kennzeichen in Darmstadt 
gestohlen wurden.

Unfall beim Überholen
in Bärenklau

BÄRENKLAU (red/sha) Im mor-
gendlichen Berufsverkehr ist es am 
Dienstag kurz vor 6 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall auf Höhe des Gast-
hauses in Bärenklau gekommen. 
Nach Polizeiangaben sind nach ei-
nem Fehler beim Überholen ein 
Opel und ein VW zusammengesto-
ßen. 

Auto prallt bei Unfall 
gegen Verteilerkasten

FORST (red/sha) Nach der Missach-
tung der Vorfahrt ist es am Montag-
nachmittag auf einer Kreuzung an 
der Euloer Straße in Forst zum Zu-
sammenstoß eines Pkw Nissan mit 
eines VW gekommen. Darüber infor-
miert die Polizei. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde einer der beiden 
Kleinwagen gegen den Verteilerkas-
ten einer Telekommunikationsfirma 
geschleudert. Die beiden Autofahre-
rinnen im Alter von 49 und 63 Jahren 
mussten mit ihren Verletzungen im 
Krankenhaus medizinisch versorgt 
werden. Der Sachschaden an den 
Autos liegt bei 12 000 Euro, am Ver-
teilerkasten sind es 10 000 Euro.

Sattelzug stößt 
parkendes Auto um

GUBEN (red/sha) Bei einem Unfall 
auf dem Parkplatz eines Baumark-
tes an der Deulowitzer Gewerbestra-
ße in Guben hat ein Iveco-Sattelzug 
beim Abbiegen einen stehenden 
Pkw VW mit Anhänger so heftig 
angestoßen, dass dieser umkipp-
te. Personen kamen dabei nicht zu 
Schaden, so die Polizei.

Gestohlener Mercedes in 
Dubrau gestellt

DUBRAU (red/sha) Einen gestohle-
nen Mercedes haben Beamte der 
Bundespolizei Montagmittag in Du-
brau gestoppt. Das Firmenfahrzeug 
stammte aus Nordrhein-Westfalen 
und war als gestohlen gemeldet. Der 
33-jährige Fahrer war nicht im Be-
sitz der Dokumente und des Auto-
schlüssels.

Sie haben ein Thema,
dem wir nachgehen sollten –

wir sind für Sie da!

� 03561 684023

Für Sie heute von 14 bis 15 Uhr
am Telefon:

RUNDSCHAU-Reporter
Daniel Schauff

               Bei AnrufLReporter


